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Auf ein Wort…   

 

Wir gratulieren Bischof Dr. Fritz Lobinger 
zum 95. Geburtstag! 
 
Am 22. Januar darf Bischof Dr. Fritz Lobinger seinen 
95. Geburtstag feiern! In Passau geboren, in Nabburg 
aufgewachsen wurde er am 29. Juni 1955 zum Priester 
geweiht. Bereits 1956 ging er nach Südafrika in die 
Diözese Aliwal. 
 

Von 1970 bis 1986 war Lobinger Direktor des in der 
Nähe von Johannesburg gelegenen Lumko Missiologi-

cal Institute, dem zur Umsetzung des Zweiten Vatika-
nums geschaffenen Pastoralinstitut der Bischofskonfe-
renzen für das südliche Afrika. Hier trug er maßgeblich 

zur Entwicklung des Pastoralmodells der 
Kleinen Christlichen Gemeinschaften bei. 
Zum Konzept der Kleinen Christlichen 
Gemeinschaften gehört auch das Modell 
des Bibel-Teilens, einer Methode des ge-
meinsamen Bibelstudiums mit Auswirkun-
gen auf die liturgischen Dienste, die Kate-
chese, auf soziale Projekte und Nachbar-
schaftshilfe einer Ortsgemeinde. 
 
 
 

Von 1987 bis 2004 war Fritz Lobinger Bischof der Diözese Aliwal North. Seit 2007 lebte 
er im Ruhestand in Mariannhill. Alters– 
und krankheitsbedingt ist er vor einiger 
Zeit umgezogen nach Pretoria, wo er 
bei Schwestern die notwendige Pflege 
findet. 
 

Eine Delegation der Pfarrei besuchte 
ihn im Nov 2014, sowie zur Übergabe 
der Ehrenbürgerwürde im Jan 2017 
und zum 90. Geburtstag 2019 (Fotos!) 
 

Wir gratulieren „unserem Bischof“ 
diesmal „aus der Ferne“ und wün-
schen ihm viel Gesundheit und die 
Kraft, mit all den Einschränkungen 
gut zurecht zu kommen!  
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 Wir feiern Gottesdienst! 

 

Sonntag, 21. Januar   - 3. Sontag im Jahreskreis 
   Kollekte für die Familien– und Schulseelsorge 
 
 

L1: Jona 3, 1-5.10 / Ps 25 / L2: 1 Kor 7, 29-31 / Ev: Mk 1, 14-20 
 

 

 

 

Ewiglichtopfer:  Rita u. Helmut Erl f+ Josef Lorenz (PfK); Erna Schreiber f+ An-
geh. (Perschen) 

 

08:30 PfK Hl. Messe Fam. A. Richthammer f+ Angeh. 
 

09:30 Brudf Hl. Messe Rudolf Birner f+ Mutter 
 

10:30 PfK Hl. Messe S. Sebald f+ Ehemann 
  Mitged.: Barbara Willax f+ Eltern; Andreas Flierl f+ Schwester The-

res u. Bruder Georg; Petra Koch z. Dank; Anna Karl m. 
Kindern f+ Ehemann u. Vater 

 

14:00 PfK Tauffeier von Ida Bäumler 
 

19:00 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 
 

Montag, 22. Januar  
 

08:00 PfK Hl. Messe B. Götz f+ Ehemann u. Angeh. 
 
 

Dienstag, 23. Januar 
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Christa Schnetzer f+ Eltern Maria u. Andreas 
 

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe Sigrun u. Thorwald Poschenrieder f+ Kirchenchor Sanges-

schwester Irmgard Heller 
  Mitged.: Franz Humbs f+ Angeh. 
 
 

Mittwoch, 24. Januar - Hl. Franz von Sales 
 
 

08:00 PfK Hl. Messe f+ Franz u. Maria Grundler 
 

09:45 Senheim Hl. Messe nach Meinung  
 

17:15 PfK Schülermesse nach Meinung 
 

Donnerstag,  25. Januar - Fest der Bekehrung des Hl. Apostels Paulus  
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe G. u. H. Meierhöfer z. Dank 
  Mitged.: KDFB f+ Mitglied Ida Sobiegalla  
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19:00 Brudf Hl. Messe Fam. Schmal f+ Katharina Butz z. Sttg. 
  Mitged.: Herbert Stöckl f+ Mutter z. Sttg.; Alois Kleierl f+ Eltern 
 
Freitag, 26. Januar - Hll. Timotheus und Titus 
 
 

08:00 PfK Hl. Messe Jakob Winklmann f+ Geschwister 
 
 
 

Samstag, 27. Januar  - Hl. Angela Merici 
 

 

 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse Anneliese Zimmermann f+ Ehemann u. 

Vater Michael Zimmermann z. Sttg. 
  Mitged.: Rita Irlbacher m. Kinder f+ Ehemann u. Vater; Betty Lan-

kes f+ Eltern; Elisabeth Wegmann f+ Patinnen; Rita 
Schmauß f+ Freundinnen Maria, Else, Helga u. Maria;  

   Martha Baumann m. Kinder f+ Ehemann u. Vater 
 

 

  

 

Sonntag, 28. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

L1: Dtn 18, 15-20 / Ps 95 / L2: 1 Kor 7, 32-35 / Ev: Mk 1, 21-28 
 

 

Ewiglichtopfer:  Anna u. Markus Zimmermann f+ Vater Michael (PfK);  
  F+K Schmidbauer f+ Ehefrau u. Mutter (Perschen) 
 

08:30 PfK Hl. Messe Georg Manner f+ Mutter 
  Mitged.: Fam. Näßl zum Dank; Ursula Luber f+ Irmi Heller; Kirchen-

chor Nabburg f+ Irmi Heller 
  mitgestaltet vom Kirchenchor!! 
 

09:30 Perschen Hl. Messe Angela Baier f+ Barbara Richthammer 
  Mitged.: Karin Schmidbauer f+ Onkel u. Tanten; Fam. Günter 

Schlagenhaufer f+ Eltern u. Bruder; Karl, Thomas u. Lisa 
Sebald f+ Papa und Opa z. Namenstag; M. Baumann m. 
Kinder f+ Ehemann u. Vater 

 

10:30 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 

19:00 PfK „Messe mal anders“ mit Neuem Geistlichen Lied 
  Hl. Messe Eugenie Gietl f+ Ehemann u. Vater Christof Gietl 
  mitgestaltet von Effata! 
 

Montag, 29. Januar  
 

 

08:00 PfK Hl. Messe Joachim Otte zum Dank 
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Dienstag, 30. Januar  
  

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Stiftsmesse f+ BGR Josef Schlegl 
 Wir gedenken der Verstorbenen des Monats Januar! 
 

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe Mathild Pinzer f+ Johann Lorenz 
 

 

Mittwoch, 31. Januar-  Hl. Johannes Bosco 
  

 

08:00 PfK Hl. Messe Töchter Sigrid, Andrea u. Christine f+ Vater Andreas 
Schießl z. Sttg. 

 

09:45 Senheim Hl. Messe nach Meinung 
 

17:15 PfK Probe der Erstkommunionkinder für Lichtmess 
 

 

 

Donnerstag, 01. Februar - Vorabend von Lichtmess 
 

 

08:30 PfK Lichtmessgottesdienst unserer beiden  
  Kindergärten 
  

 18:45 Unt. Markt Lichterprozession zur Pfarrkirche 
19:00 PfK Hl. Messe mit Kerzensegnung 
  Renate Nießl f+ Mutter z. Sttg. 
  Mitged.: Erika Klose f+ Maximilian Köppl 
  anschl. Gelegenheit zum Empfang  
  des Blasiussegens 
  anschl. Christbaum-Abdekorieren! 
  
 

Freitag, 02. Februar - Fest der Darstellung des Herrn  
 
 

08:00 PfK Hl. Messe f+ Marianne Sedlmair 
 
Samstag, 03. Februar - Hl. Blasius 
 
 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse Fam. Müller f+ Neffen Markus 
  Mitged.: Anna Süß, NAB f+ Ehemann, Brüder u. Angeh.; Emma 

Troidl f+ Bruder Josef Prifling; Annelies u. Anton Pösl nach 
Meinung; Annemie Uhr-Hausmann f+ Eltern u. Schwester 

  Am Ende des Gottesdienstes ist Gelegenheit,  
  den Blasius-Segen zu empfangen! 
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Sonntag, 04. Februar   - 5. Sontag im Jahreskreis 
 
 
 
 

L1: Ijob 7,1-4.6-7 / Ps 147 / L2: 1 Kor 9,16-19.22-23 / Ev: Mk 1,29-39 
 

 

 

 

 

Ewiglichtopfer:  Rita u. Helmut Erl f+ Angeh. (PfK); Cäcilia Breitschaft f+ Eltern u. 
Schwiegereltern (Perschen) 

 

 

08:30 PfK Hl. Messe Albert Ullamann m. Kinder f+ Ehefrau u. Mutter 
 

09:30 Brudf Hl. Messe Daniela Fehlner f+ Eltern 
  Mitged.:  Rudolf Luber f+ Hans u. Luise Weikmann 
 

10:30 PfK Hl. Messe S. Sebald f+ Ehemann u. Eltern 
  Mitged.: H. Richthammer f+ Eltern u. Patinnen; Karolina Beer f+ 

Ehemann    

14:00 Perschen Tauffeier von Hannes u. Magdalena Eimer 
 

19:00 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 

Unsere Kirchenkrippe  

 

Die Krippe wird in verschiedenen Bildern 
vom 11. November bis zum 20. Februar zu 
sehen sein. Hier die Szenen und ungefähren 
Termine des Umbaus: 
 

bis 29. Jan.   Flucht nach Ägypten 
29. Jan. bis 09. Feb.: Darstellung im Tempel 
09. Feb. bis 20. Feb.:  Taufe Jesu 
(die genauen Umbautage können sich aktuell 
verschieben) 
 

Die Krippe erfreut sich unzähliger Besucher! Viele Menschen kommen vor unserer 
Krippe ins Staunen! Viele Kinder lernen über das Staunen über unsere Krippe die Bot-
schaft von Jesus (besser) kennen! Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns mit Ihrer 
Krippenspende, bzw. dem Kauf von Krippenkarten unterstützen, die Krippe zu finanzie-
ren und auszubauen! Vergelt‘s Gott für zwei Spenden von je 100€ für unsere Krippe! 
Lassen Sie sich einladen und kommen Sie, um die verschiedenen Szenen zu se-
hen! Nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie die dargestellte Botschaft in den vorberei-
teten Texten nach!  
 

Herzlicher Dank jenen, die sich mühen, Szene für Szene mit viel Liebe zu gestalten!  
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Sternsinger-Aktion 2024 
 

 
Wir danken herzlich für die Spenden, die uns in den 
letzten Tagen noch erreicht haben. So dürfen wir eine 
Sammelsumme von insgesamt 15.655,51 € verzeich-
nen, das ist ein Rekord-Ergebnis! (im letzten Jahr 
hatten wir 15.482,04 €, 2022 das bisherige Rekorder-
gebnis 15.505,80)! Vergelt‘s Gott allen, die mithalfen, 
die Kinder in Südafrika und in Amazonien zu unterstüt-
zen! 

Verstorbene im Januar der letzten 10 Jahre: 
 

2014: Ludwig Kirchberger, Elisabeth Dobler, Theresia Ries, Herbert Pscheidl, Betty 
Bibernell, Barbara Lorenz, Andrea Schüssel, Josef Seitz 

2015: Karl Lippert, Ludwig Schwandner, Maria Schmidbauer, Georg Nießl 
2016: Anna Kirchhofer, Hedwig Sterl, Pfr. Josef Flor, Anna Helgert 
2017: Franz Mück, Erwin Dobler, Kunigunde Luber, Elisabeth Weber, Marianne  

Bauer 
2018: Johann Jasik, Hans Desing, Manfred Eckert, Anna Termer, Karolina Lottner; 

Reinfriede Jambor; Jutta Bugla; Robert Eimer; Karl Graf 
2019: Isolde Setterl, Margareta Seibert, Georg Graf, Anna Gresser,  
 Katharina Pleiner, Harald Mohr, Friedrich Grill, Josef Deiner, Maria Ziegler, 
 Michael Zimmermann 
2020:  Elfriede Hauptmann, Johann Iberl, Johanna und Albert Bruckner,  
 Rosa Demleitner, Johann Baumann, Josef Schönberger, Rosa Mehltretter, 

Katharina Maierhofer, Johanna Kaschta, Karolina Peter, Alois Irlbacher, Mari-
anne Weinmann, Johann Bernklau 

2021: Margaretha Raab, Reinhard Leerkamp, Katharina Jambor, Franz Dobler, Karl 
Sebald, Elisabeth Ullamann 

2022: Dionys Ringlstetter, Magdalena Buberl, Rudolf Flierl, Karin Eiber, Alois Schatz 
2023: Elisabeth Duschner, Heinrich Bugla, Waltraud Hösl, Georg Lettner, Konrad 

Duschner, Richard Hösl, Karolina Ketterl, Erich Schwendner, Waltraud 
Neumann, Maria Singerer 

2024: Josef Hart, Maria Stoß, Maximilian Krämer, Werner Schedl 
 
Wir gedenken unserer Verstorbenen am 30.01. um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche. 
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Informationen 
 

 

Wer hilft mit??? 
 

Eine lebendige Pfarrgemeinde steht und fällt mit denen, die mittragen und mithelfen! 
Darum bitten wir Sie herzlich um Ihre Mithilfe, zum Beispiel hier: 
 

• Beim Umbau der Kirchenkrippe: am Montag, 29.01. um 16:00 Uhr  (Szene Tem-
pel) und am Freitag, 09.02. um 16:00 Uhr (Szene Taufe)..  

• Beim Abdekorieren des Weihnachtsschmucks in der Kirche am Donnerstag, 
01.02. nach der Abendmesse um 20:00 Uhr! 

• Zum Bedienen und Mithelfen in der Küche bei den Faschingsveranstaltungen 
am 26.01. (Weiberball) am 02.02. (Pfarrfasching) und am 12.02. (Senioren-
fasching) bitten wir um tatkräftige Unterstützung! Bitte sagen Sie im Pfarrhof bzw. 
bei den einzelnen Gruppen Bescheid, wenn wir auf Sie zählen dürfen! 

• Beim Abbau der Faschingsdekoration im Jugendwerk mit. anschl. gemütlichen 
Ausklang am Faschingsdienstag um 17:00 Uhr! 

• Beim Aufräumen der Kirchenkrippe am Dienstag, 20.02. um 16:00 Uhr! 
 

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 
 

Kirchenrechnung liegt aus! 
  

Die Mitglieder der Kirchenverwaltung haben die Jahresrechnung 2023 geprüft und ge-
nehmigt! Großer Dank gilt unserem Kirchenpfleger Hans Pamler für die Erstellung. Nun 
liegt die Rechnung vorschriftsgemäß von 22.01. bis 04.02. zur Einsichtnahme im Pfrr-
büro (zu den Bürozeiten) aus!  
 

Wir feiern Lichtmess! 
  

Genau 40 Tage waren es gemäß der alttestamentl. Überlieferung, die Maria nach der 
Geburt ihres Sohnes „unrein“ war. Nach dem Reinigungsopfer durfte sie sich wieder 
ihren alltäglichen Aufgaben widmen. Zwei Tauben waren nach derselben Überlieferung 
das im Gesetz des Mose vorgeschriebene Opfer, um den erstgeborenen Sohn 
„loszukaufen“ aus dem „Eigentum Gottes“; denn seit dem Auszug aus Ägypten gehörte 
jede Erstgeburt Gott selber. In diesem Sinn ist Jesus ganz dem jüdischen Gesetz ver-
pflichtet. An jenem ersten Lichtmess-Tag aber sind zwei alte Menschen diejenigen, die 
auf das Neue hinweisen, das mit Jesus anbricht: Simeon und Hanna erkennen in ihm 
den Messias, den Retter, das Licht für alle Menschen.  
Weil auch wir in Jesus das Licht für uns und die ganze Welt erkennen und unser gan-
zes Vertrauen auf ihn setzen, feiern auch wir festlich Lichtmess. Wir treffen uns dazu 
allerdings bereits am Donnerstag, 01.02. um 18:45 Uhr zur Lichterprozession am 
Unteren Markt. Alle Vereine sind herzlich eingeladen, mit ihren Fahnen mitzugehen; 
die Jugendblaskapelle wird unsere Prozession mitgestalten; die Erstkommunionkinder 
sind dabei. Natürlich ist die ganze Pfarrgemeinde eingeladen, mit Kerzen in den Hän-
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den mitzugehen. Prozessionskerzen sind erhältlich! Ein letztes Mal lassen wir das 
weihnachtliche Licht leuchten und verzichten auf die großen Scheinwerfer! Freuen wir 
uns auf eine große Gemeinschaft mit vielen Lichtern! 
 

Blasiussegen 
  

Der Legende nach hat der Hl. Märtyrerbischof Blasius einem Kind, das an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, das Leben gerettet – durch sein Gebet und die Hilfe Gottes. 
Deswegen sollten wir uns einladen lassen, auf seine Fürsprache zu vertrauen und den 
Blasius-Segen zu empfangen (mit den beiden gekreuzten Kerzen, die einer Fischgräte 
ähneln). Aber nicht aus magischem Verständnis, so als könnten wir dann nicht mehr 
krank werden; sondern aus gläubiger Haltung, dass Gott uns in Tagen der Krankheit 
mit seiner Hilfe und seinem Segen zur Seite stehen wird! Wer kann diese Hilfe in 
schweren (Krankheits-) Tagen nicht brauchen? Lassen wir sie uns zeichenhaft zusagen 
am Ende der Lichtmess-Feier und am Blasius-Tag (03.02.)! 
 

Wir bitten um Ihr Lichtmess-Kerzenopfer! 
 

Das Fest Mariä Lichtmess (02.02.) naht! Das ist traditionell der Tag, an dem alle Kerzen 
gesegnet werden, die das Jahr über in der Kirche brennen. Auch im neuen Jahr möchten 
wir unsere Kirche festlich erstrahlen lassen und bitten dazu – dem alten Brauch entspre-
chend – um Ihre Kerzengabe! Auf diese Weise leuchtet im Lauf des Jahres jede Kerze in 
einem ganz persönlichen Anliegen!  
Auch das Ewige Licht, das die Gegenwart Christi im Tabernakel anzeigt, darf einem An-
liegen „aufgeopfert“ werden. Es ist zwischenzeitlich guter Brauch. Widmen auch Sie ei-
nem Verstorbenen eine Woche lang das Öllicht am Tabernakel und empfehlen ihn so 
ganz besonders der Nähe und Liebe Gottes!  
Für Ihre Kerzen-Spende liegen ab sofort in der Kirche Lichtmess-Kuverts auf! Damit die 
Qualität und die Größe der Kerzen passt, werden wir die Kerzen wieder komplett besor-
gen. Ihre Spende möchten Sie bitte im Kuvert mit oder ohne Namen beim Gottesdienst in 
das Opferkörbchen werfen oder im Pfarrbüro abgeben (Briefkasten). Eine Altarkerze 
kostet uns ca. 10 €, ein ewiges Licht ca. 6  €. Jede Gabe ist aber willkommen und wir 
bedanken uns jetzt schon sehr herzlich für Kerzenspenden in Höhe von 420€! 
 

Vergelt’s Gott für Ihre Spende 
Für die Afrika-Kollekte am Fest der Erscheinung des Herrn kamen 1.006,87€ zusam-
men! Herzlich Vergelt‘s Gott! Wir leiten das Geld über das Hilfswerk Missio weiter! 
Vergelt‘s Gott für die Spenden der vergangenen Wochen in Höhe von 90€ und 25€ 
einfach so, 20€ für Blumen und 250€ für den Kindergarte St. Marien!  
 

Herzlichen Dank für Ihre Kirchgeld-Gaben 2024 in Höhe von 150€ !  
Sie können Spenden und Kirchgeld auch gerne überweisen auf das Konto der Kath. 
Kirchenstiftung Nabburg bei der Sparkasse, IBAN: DE30 7505 1040 0570 0046 97, 
BIC:  BYLADEM1SAD oder bei der Raiffeisenbank, IBAN: DE26 7506 9171 0003 2372 
65, BIC: GENODEF1SWD oder mit den Kuverts, die in der Kirche aufliegen, in den 
Pfarrbüro-Briefkasten werfen. 
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Aus den Gruppen 

 
  

      

 
 Frauenbund 
 

 

Der Frauenbund lädt herzlich ein zum Weiberball am 26.01. ab 19:30 Uhr im Jugend-
werk!  
 
 Seniorenrunde 
 
 

Zum Vortrag der Polizei über Enkeltrick u.ä. sind alle Seniorinnen und Senioren herz-
lich eingeladen am Mittwoch, 24.01. ab 14:00 Uhr ins Jugendwerk! 
 
  
 

 Zwergerl-Gottesdienst 
 
 

Der nächste Zwergerl-Gottesdienst findet am Dienstag, 06.02. um 16:00 Uhr statt. Zum 
Thema „Fasching“ sind alle Kinder und Erwachsenen aufgerufen, sich zu maskieren! 

 

Kirchenmusik 
  
Kirchenchor 
Nächste Chorprobe ist am Dienstag 23.01. um 19:45 Uhr im Jugendwerk. Am Sonntag 
28.01. gestaltet der Chor den Gottesdienst um 08:30 Uhr mit. Chorsänger treffen sich 
um 08:00 Uhr auf der Empore. Generalprobe für Lichtmess ist am Dienstag 30.01. um 
19:45 Uhr im Jugendwerk. Der Festgottesdienst zu Darstellung des Herrn wird am Vor-
abend zu Lichtmess, also am Donnerstag 01.02. gefeiert. Der Chor findet sich mit Ein-
treffen der Prozession zur Kirche auf der Empore ein. 
 
Effata 
Proben mit Effata finden nun immer donnerstags statt. Der nächsten Probentermin ist 
am Donnerstag 25.01. um 19:45 Uhr im Jugendwerk. Am Donnerstag 01.02. ist keine 
Probe wegen Lichtmess. 
 
Kinderchor 
Proben für den Kinderchor sind immer mittwochs um 16:15 Uhr im Jugendwerk. Nächs-
te Proben sind am Mittwoch 24.01. und 31.01. für den Auftritt am Kinderfasching am 
Faschingssamstag 10.02. im Jugendwerk. 
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 Pfarrbücherei St. Johannes 
 
 

Die Bücherei St. Johannes hat geöffnet:  
Angepasst an die Gottesdienstzeiten am Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.30 Uhr; 
Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr; Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr; 
Freitag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
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Nabbi Nabbi helau! 
  

Dieses Jahr wird’s Fasching - viel schneller als man denkt! Christbaumkugeln und Luft-
ballons gehen sozusagen nahtlos ineinander über! In unserem Jugendwerk treten wir 
heuer eine „Reise durch die Zeit“ an!  Dabei geht’s um eine Reise durch alle Jahr-
hunderte und in die Zukunft - von der Steinzeit bis in ferne Galaxien! 
  

Herzlich danken wir allen, die uns bei der Saaldekoration tatkräftig unterstützt 
haben! 
  

Wie schon in den vergangenen Jahren erbitten und erhoffen wir zu unseren Veranstal-
tungen Verkleidungen möglichst passend zum Thema „Zeitreise“ - und da sollte jede 
und jeder etwas finden! Wie immer gibt es Kostümpflicht! Wer ohne Kostüm erscheint, 
dem bieten wir eine Kleinigkeit zum Umhängen an! Wer mit lustigen Darbietungen mit-
gestalten möchte, möge sich bitte bei Fr. Schlagenhaufer (für den Weiberball) und bei 
Pfr. Lorenz (für den Pfarrfasching) melden! 
  

  

 Alle, die gern mitfeiern und lachen, sind herzlich willkommen zum Pfarrfasching am 
02.02. Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung (09433/9662)! Dabei sollte nicht ins 
„Blaue“ geplant werden, so dass eigentlich reservierte Plätze leer bleiben und andere 
nichts mehr reservieren können. Bitte überlegen Sie vorher! Neben den reservierten 
Tischen - die bis 18:45 Uhr besetzt sein müssen - werden natürlich auch für Gäste oh-
ne Tischreservierung noch Plätze zur Verfügung stehen (am besten gleich um 18:00 
Uhr oder um 18:45 Uhr kommen)! 

Da der Eintritt zum Pfarrfasching wie immer frei ist, bitten wir mit einer „etwas anderen 
Tombola“ um Ihren Beitrag zur Deckung der Unkosten. Eine Reihe spannender Preise 
wartet auf ihre Gewinner! 
   

In diesem Jahr gibt es auch wieder einen Kinderfasching am traditionellen Termin, 
Samstag, 10.02. ab 14:00 Uhr, gestaltet und durchgeführt vom Elternbeirat des Kin-
dergartens St. Angelus. Eingeladen sind aber natürlich alle Kinder und deren Familien! 
Näheres im nächsten Pfarrbrief! 
 

Am Faschingssamstag und –sonntag stehen auch unsere Gottesdienste im Zeichen 
des Frohsinns mit Faschingspredigt und anschl. Kirchplatz-Party an der Hütte!  
 

Ebenso traditionell gibt’s am Rosenmontag den Seniorenfasching um 14:00 Uhr! 
 

Neu im Programm ist die ROsenMOntagsParty im Jugendwerk ab 19:00 Uhr! Ge-
plant ist ein heiteres, buntes miteinander Feiern und Tanzen ohne großes Programm. 
Alle sind herzlich eingeladen, miteinander lustig zusammen zu sein!!! 
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Sanierung der Pfarrkirche …. 
 

 

Vor vielen Jahrhunderten arbeiteten drei Maurer an den Grundmauern einer Kathedra-
le. Ein Passant kam vorbei und fragte die drei, was sie da tun. „Das sehen Sie doch”, 
erwiderte der erste mürrisch. „Ich bearbeite einen Stein.” Und der zweite Maurer, der 
das gleiche tat, sagte gelangweilt: „Na, ich errichte eine Mauer.” Der dritte Maurer aller-
dings antwortete stolz: „Ich baue eine Kathedrale.” 
 

Unvorstellbar, wenn heute jemand anfangen würde, eine Kathedrale zu bauen!? Ohne 
Maschinen, ohne Lastautos und Motoren. Eine völlig verrückte Sache, die Finanzierung 
ist nicht abzusehen, es ist auch nicht sicher, ob Sie jemals den fertigen Zustand erle-
ben werden. Außerdem müssten da so viele Menschen daran arbeiten, dass man noch 
welche von weit her holen müsste, von der Materialversorgung ganz abgesehen. Ein 
wahnsinniger Aufwand und doch ist es so geschehen, viele berühmte Kirchen wurden 
im Mittelalter entworfen und erst nach Jahrhunderten fertig. ... 
 

Doch was trieb damals die Menschen dazu, sich an so einem Mammutprojekt zu betei-
ligen? Wir können es heute nicht mehr wissen. Tatsache ist aber, dass 
 sie etwas Bleibendes geschaffen haben, etwas, womit sie einen Teil von 
sich für die Nachwelt oder für die Ewigkeit hinterlassen haben und uns 
noch heute beeindrucken. Sie sind zusammengekommen, haben Pläne 
gezeichnet, Geld beschafft, Kräne gebaut, haben Steine herangeschafft, 
diese bearbeitet, Mauern gebaut, Statuen gemeißelt, Holz gehobelt, 
Dachziegel gebrannt, oder die Arbeiter versorgt oder bezahlt. Ein Meis-
terwerk ist entstanden, obwohl die meisten, die damit begonnen hatten, 
gewusst haben müssen, dass sie nie das gesamte Werk fertig sehen 
werden. Es genügte für sie zu wissen, hier entsteht etwas Großes 
und diese Steine, diese Ziegel, diese Rosette habe ich dazu bei-
getragen. 
 

Für das Haus Gottes, das Vorzimmer des Himmels, war kein Auf-
wand zu groß. Diese Leute hatten einen Traum, eine Vision und 
haben angefangen, diese umzusetzen. Alleine hätten sie das 
wahrscheinlich nie geschafft, aber sie taten sich zusammen und 
hatten genügend Träumer und Visionäre dabei, die Realisten zu 
begeistern, diese Träume auch umzusetzen. … Jeder hängte sich 
rein und tat sein Bestes und deshalb wurde dieses Projekt groß 
und überzeugte andere, die zweifelten.  
 

Heute werden kaum noch Kathedralen gebaut. Warum eigentlich 
nicht? Jeder hat besondere Fähigkeiten von Gott bekommen, um 
etwas Besonderes zu schaffen. (Reiner Babucke) 
 

Und die Renovierung solch einer „gotischen Kathedrale“ geht eben 
auch nicht schneller und braucht wie damals genauso viele Visio-
näre! Helfen Sie mit, unseren „Traum“ zu verwirklichen! 

Spenden neu 
267,84€ Ein-Euro-

Opferstock 
86 € Schnaabs   
28,10 DomWein 
200€ Silvesterfüh-

rung 
 

2.000 € 
 

Turm 1-9 (-12/23) 
125.549,41€ 
127.931,35 € 
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Sakramente 
 

 

 

 Tauftermine 
 

 

 

Wer sein Kind taufen lassen möchte, wende sich bitte unbedingt an das Pfarrbüro oder 
den Pfarrer, dann machen wir mit Ihnen einen Termin für ein Taufgespräch aus. In der 
Pfarrkirche werden bis zu drei Kinder (in Perschen bis zu zwei) an einem Tauftermin 
getauft (je nach Anmeldung)! Termine für die Feier der Taufe sind (jeweils um 14:00 
Uhr): die Fastenzeit ist keine Taufzeit, Ostersonntag, 31.03./5:00 Uhr; Sonntag, 07.04. - 
Samstag, 20.04. - Sonntag, 28.04. - Sonntag, 12.05.!  

Die Taufpaten brauchen einen aktuellen Taufschein (keinen Patenschein, keine 
Taufurkunde!). Dieser ist im jeweiligen Taufpfarramt zu erbitten! D.h. wenn Taufpaten in 
Nabburg getauft wurden, können wir selber nachsehen! 
 
 
 
 
 

 Erstkommunion 2024 
 

 

 

 

Die nächsten Termine auf dem intensiven Weg zur Erstkommunion sind: 
 

• Den Lichtmess-Gottesdienst mit Lichterprozession feiern wir am Donnerstag, 01.02. 
in der gewohnten Form, d.h. mit einer Lichterprozession um 18:45 Uhr vom Unteren 
Markt zur Kirche und dem anschl. Gottesdienst mit Segnung der Erstkommunion-
kerzen! Die Probe hierfür ist am Mittwoch, 31.01. um 17:15 Uhr anstelle des Schü-
lergottesdienstes. 

• Die Tischrunden beginnen nach den Faschingsferien, d.h. nach dem 18. Februar! 
 

Daneben ist es v.a. wieder der regelmäßige Besuch der Schülergottesdienste, sowie 
der Sonntagsgottesdienste (intensiv-Weg), der absolut notwendig ist zur Vorbereitung 
der Erstkommunion, zum Hineinwachsen in die Gemeinde und die Messfeier! 

 Krankenkommunion 
 
 

Ich versuche möglichst bald die nächste Runde der Krankenkommunion zu beginnen
(die vielen Beerdigungen haben es verschoben)! Ich rufe auf jeden Fall an und verein-
bare einen passenden Termin! Wer noch nicht auf meiner Liste steht und die Kranken-
kommunion empfangen möchte, darf sich gerne im Pfarrhof melden!  
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„Messen aufschreiben lassen“ 
und Stiftsmessen bestellen 
  

Langsam aber sicher werden es weniger Gläubige, die 
bei uns im Pfarrbüro für verstorbene Angehörige eine 
Messe aufschreiben lassen wollen. Was früheren Gene-
rationen so wichtig war, ist heute nicht mehr selbstverständlich. 
  

Die Messfeier für einen Verstorbenen dient nicht dazu (wie oft vermutet), diesen Ver-
storbenen „aus dem Fegefeuer zu holen“ usw. Denn Jesus hat durch seinen Tod und 
seine Auferstehung ein für allemal klar gemacht, dass Gott allein die Macht hat, ewiges 
Leben zu schenken. Und Gott macht dies nicht davon abhängig, ob und wie viel für 
einen Verstorbenen hier auf der Erde gebetet wird – dann wären ja diejenigen Verstor-
benen die Verlierer, an die nach dem Tod niemand mehr denkt! 
  

Der Sinn einer Messintention liegt vielmehr darin: Jemand bestellt eine Messe für 
einen Verstorbenen und geht (wenn irgendwie noch möglich) zum entsprechenden 
Zeitpunkt in die Kirche, um mitzufeiern. Er denkt dabei besonders an den Verstorbenen 
– er dankt Gott für das Gute, das er durch den Verstorbenen erfahren hat; er bittet 
Gott, er möge ihm viel Gutes schenken im ewigen Leben. Und er bittet die Gemeinde, 
mit ihm des Verstorbenen zu gedenken. Dem Wunsch nach so einem Gedenken in der 
Messe liegt der Gedanke zugrunde, dass sich die Kirche als eine große Gemeinschaft 
versteht, die auch der Tod nicht trennen kann. Wir bitten für unsere Verstorbenen, und 
sie bitten für uns bei Gott.  
  

Der Ausdruck "eine Messe bestellen" ist zwar allgemein üblich, aber theologisch nicht 
exakt. Es ist eine Bitte an den Priester, ein persönliches Anliegen (Intention) in die 
Messe mit aufzunehmen. Das kostet nichts. Es entstehen jedoch Auslagen für Mesner 
(und Organist), Hostien, Licht, Heizung, eine saubere und geschmückte Kirche.... Als 
Beteiligung an diesen Kosten hat sich das Mess-Stipendium (pro Intention 5€) entwi-
ckelt.  Pro Messe wird der Betrag für eine Intention in die Kirchenkasse gegeben. Wei-
tere Intentionen werden in die Missionsländer geschickt, wo die Messen in Ihrem Anlie-
gen von den dortigen Priestern gefeiert werden. Mit den Geldern können die Priester 
dort ihren Lebensunterhalt aufbringen und nötige Dinge in der Gemeinde bezahlen. 
  

Viele wollen, dass nach ihrem Ableben für sie gebetet wird und wünschen einen Ge-
denkgottesdienst an ihrem (späteren) Todestag. Sie sind sich aber nicht sicher, ob ihre 
Erben auch so denken oder sie haben keine engeren Angehörigen mehr. In diesem 
Fall ist es möglich, eine sog. Stiftsmesse zu errichten. Dazu ist ein Vertrag mit der 
Kirchenverwaltung zu schließen und der Stiftungsbetrag von 250 € je gestifteter Messe 
zu hinterlegen. Der Stiftungsbetrag wird auf ein Sparkonto eingezahlt, um davon jähr-
lich eine Hl. Messe (am Gedenktag) „finanzieren“ zu können. Nach Ablauf von 20 Jah-
ren erlischt die Messstiftung und der Stiftungsbetrag fällt der Pfarrei zu. Fragen Sie bei 
Interesse einfach beim Pfarrer nach!  
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mo bis Fr von 8:30 – 11:00          Do 16:00 - 18:45  

 
Kath. Pfarramt St. Johannes d. Täufer 
Kirchplatz 2 
92507 Nabburg 

 

Tel:  Pfarrbüro 09433/9662—Pfarrer 2024212—Kloster Miesberg 09435/2352  
 

Fax:  2024040 
E-Mail: nabburg@bistum-regensburg.de 
Internet: www.pfarrei-nabburg.de 

Termin-Vorausschau:  
 06.02. Zwergerlgottesdienst 
  Treffen Team Neuzugezogene 
 07.02. Senioren-Spielenachmittag 
 08.02. Kindermaskenzug 
 10.02. Kinderfasching im Jugendwerk  
 11.02. Faschingssonntag  
   - Faschingsgottesdienst und Gaudi am Kirchplatz 
 12.02. Rosenmontag der Senioren 
  Maskierte Rosenmontagsparty für alle im Jugendwerk 
 13.02. „Kehraus“-Abdekorieren im Jugendwerk 
 14.02. Aschermittwoch 
 18.02. Jahreshauptversammlung Männerverein 
 20.02. Abbau der Kirchenkrippe 
 22.02. Jahreshauptversammlung Krankenpflegeverein 
 23.02. Taizé-Gebet  
  Pfarrgemeinderats-Sitzung 
 24.02. Probe EK-Vorstellungsgottesdienst 
 25.02. EK-Vorstellungsgottesdienst 
 26.02. KPV—Treffen pflegender Angehöriger 
 01.03. Weltgebetstag der Frauen im Jugendwerk  
 02.03. Jahreshauptversammlung beim Landvolk 
 03.03. Männereinkehrtag (Männerverein) 
 06.03. Senioren Fahrt nach Cham mit Kreuzweggebet 
  Zweite Beichte der Erstkommunionkinder 
 10.03. Familiengottesdienst 
  Beginn der Josefs-Novene   

Der  nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 04.02. bis 18.02.2024. 
Informationen, die darin veröffentlicht werden sollen, müssen bis spätes-

tens Dienstag,30.01. im Pfarrbüro bzw. beim Pfarrer gemeldet werden! 


